
Das .Mikado" Muster.

Gebr. Zohnson's dekorirtes Semi-Porzellan.
Wir haben eröffnet mehrere neue

Linien von

Offenem Vorrath
Dinerwaaren Sets

oder Theile von Sets, gerade wie

Sie es wünschen.

Erdgeschoß.

o

Reuer 4- Etllt6 «ade»

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys^-»

Weitlausige Ausstellung

von importirteu und

einheimische« Novitä-

ten für Frühling.
Der Käufer, welcher die erste Aus-

wahl der neuen Waaren wünscht und

alle solche, die in den frühen Moden für
Frühling interessirt sind, werden die

auSerwthltesten Muster hier finden.
Wir führen unten an eine Anzahl der

neuen Linien in welchen sich eine fesselnde

und authentische Ausstellung befindet.
Neue schwarze und farbige Kleider

Fabrikate, neue ChallieS. neue Frühling«

Seide. PongeeS. TaffeiaS und Rajahs.

Neue Kleider Taillen in Spitzen.
Liilgerie und Linnen, hand-gestickt.

Neue Wasch Fabrikate, prachtvolle

190« Style.

Neue Spitzen, Besätze» und Sticke-
reien in Dessin« von unvergleichlicher

Schönheit.
Neue Handschuhe. Damen Halsbe-

lleidungen, Strümpfen, Unterkleider und
Korsett».

Neue dekorative und Haushalt Lin-
ien, Bett AuSrllstungen, usw.

Eine vollständige Ausstellung von
anziehenden, charmanten, stylifchen und

zuverlässigen Waaren. ES besteht eine
Belohnung in dem frühen Ankauf die-

se» anziehenden Assortiment«.

SI« und

Lackawanna Avenue.
gegenüber dee ?Wochenblatt" Ofßce.

Vollständige Linie von

Koch und Heizöfen
I. I. Quick.

»t» Lackawanna Avenue.

Leidet nicht an
Rheumatismus!
"
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V-M-I Ä,- ~?ch >x»c .'Vit!, splen-

diden Änicr Patn Errcucr seit .0 Jah-
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Stadt und County.

Frl. Nellie Beamish, eine Tochter
de» verst. wohlbekannten Frank BeaM'
ish, starb am Freitag in der Wohnung

ihre« Bruder« zu Philadelphia nach kur-
zer Krankheit.

Kalte, feuchte Tage bringen viele
neuralgische Schmerzen, aber St. Ja-

? Frau Charlotte Kreilich, Wittwe
des Friedrich W. Kreilich, starb Montag

Mortimer B. Füller und Gattin

gen Hotel am Freitag Nacht um Juwe-
len im Werth von 17,1XXl beraubt wor-
den, während sie im Schlafe lagen.

die Anklage de« Meineid« in Verbind-
ung mit dvn Fall verhaftet und sür ein
gerichtliche« Erscheinen unter Bürgschast
gestellt. Gegen Schooley liegen schon
von früher her Anklagen wegen Fälsch-
ung und Complott» vor.

Der Contraktor Cha«. E. Utter

Gefammtverlust beträgt tI2S. '

Der Schweizer Männerchor hat
sür da« laufende Jahre die folgenden
Beamten erwählt: Präsident, Arnold
Kehrli; Vize Präsident, John Brun-

Sekretär, John Roth; Archivar, Mich-
ael Roth; Dirigent, L. Jone«. Die
neue Heimath des Vereins ist in der
Symphony Orchester Halle an Wyo-
ming Avenue, wo jeden Dienstag Abend

Die Wohnung von Frau Sarah
E. Rice an Webster Avenue wurde in

der Zeit zwischen Donnerstag und

Florida und ihr nebenan wohnender
Schwager hatte die Wohnung unter

Aussicht und besuchte sie jede paar
Tage.

Bon Chicago ist hier da« Gerücht
eingetroffen, daß wahrscheinlich ein Theil
einer Gruppe von Anarchisten, die kürz-
lich von Europa nach Amerika kam, sich
hier oder in der Nachbarschaft niederge-

lassen hat. Die Umstürzler organifiren
Antiklerikale Gesellschaften und beab-

sichtigen, wie es scheint, die Ermordung

waige in Scranton befinden.
WS" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter gunstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey, SIS Pine Str.

Unter den republikanischen Kandi-
daten sür die Nominatiou al» Eongreß-
mann befinden sich Achtb. Thomas H.
Dale und Achtb. John R. Farr, zwei
wohlbekannte Politiker.

Der frühere Richter A. A. BoS-
burg wird sich wiederum um die re-

publikanische Nomination für da» Amt
bewerben und übersandte am Samstag
eine diesbezügliche Bittschrift nach Har-

Mark Moraii, der Frau Laura
Hermann erschoß, wurde Sonntag Nach
mittag vom Staat Hospital nach dem
Polizei Hauptquartier genommen und

nachdem ihm die Beschuldigung sür
Mord vorgelesen worden war, verzichte-
le er aus ein Verhör und ward dann

ohne Zulassung von Bürgschaft dem

Gesängniß übersandt.
Advokat Charles R. Pitcher hat

seit dem lk. Februar nicht« von sich
hören lassen und da seine finanziellen
Angelegenheiten sich in einem Wirrwarr
befinden, so nimmt man an, daß er

sranzösischen Abschied nahm. Pitcher
halte verschiedene Gelder von Hinterlas-
senschaften in Händen. Nach den letzten
Schätzungen sollen sich Pitcher'» Ver-
lichkeilen aus etwa ?2S,tXX) belaufen.

Da» schauderhafte Unglück zu
Collingwood, einer Vorstadt von Eleve-
land, 0., dem IK7 Schulkinder zum
Opfer fielen, hatte in der Montag Nacht
abgehaltene» Versammlung der Schul
Behörde zur Folge, daß die Frage der

Sicherheit der verschiedenen Schulge-
bäude aufgeworfen wurde, woraus man

zuletzt beschloß, daß da» Bau Comite eine
gründliche Untersuchung sämmtlicher
Gebäude vornehmen und in einer späte-
ren Versammlung einen genauen Be-
richt erstatten soll, wie die Bauten
sicherer gemacht werden können. Fer-
ner ward beschlossen, sämmtliche Nacht-
schulen nächsten Montag zu schließen.

Herr LoniS Jost von Quincy
Avenue, der schon seit einiger Zeit an

der Harnruhr litt, ist früh Sonntag

Morgen im Alter von Jahren fei-
nem Leiden erlegen. Der Verstorbene,
welcher in Magdeburg, Preußen, gebo-
ren wurde, zählte seit nahezu einem hal°
ben Jahrhundert zu den geachtelten

deutschen Bürgern von Scranion und

sein Ableben hat allgemeine» Beileid er-
regt. Er wird von den Söhnen Wil-
liam und George und der Tochter Frau
Laie Blicken«, sowie acht Enkeln über-
lebt, und seine Beisetzung erfolgte Dien-
stag Nachmittag im Forest Hill Fried-
hofe, wobei Pastor A. O. Gallenkamp

den Trauerdienst leitete. Herr Jost
diente seinem alten sowie neuen Vater-
lande in Krieg«zeiten. war sür 42 Jahre
bei der Lackawanna Eo. al« Modellsormer
angestellt und seit 2» Jahren Vormann
dieser Abtheilung. Er war Mitglied
der ev, luth. Zion» Gemeinde und der

letztere feine Beisetzung leitete. Seit
dem Tode seiner Gattin, die ihm vor

Jahre«srist im Tode vorauSg! >g, und

einen schweren Schlag sür ihn erwies,
trauerte Herr Jost beständig und die»,
in Verbindung.mit seinem Leiden, be-
schleunigte sein Ableben. Mit ihm ist
ein braver Mann zur ewigen Ruhe ein-
gegangen. Er ruhe in Frieden!

Jenen Wirthschaften, gegenZivelche
die Polizei die Beschuldigung erhob, daß
sie Hinterzimmer unterhielten, wo sich
moralisch Verkommene zusammen finden
könnten, ist vom Gericht kurzweg eine
Lizen» verweigert worden. Nachdem
Freitag in den betreff. Fällen die Zeu-
genaussagen erledigt waren, kündigte
da» Gericht an, daß den folgenden Plä>

Straße, Fred. Kumforl'S an Penn Ave.
und Linden Straße, William Belit»ky'S
an Ost Market Straße, John><ahotS-

an Penn Avenue, Ehester P. Devine'S
an Lackawanna Avenue, William N.
William»' an Lackawanna Avenue, Seth
Jone»' an Penn Avenue. Nach den
Behauptungen der Polizei find die ge-
nannten Plätze nur Lasterhöhlen und

gemeinen Anstoß erregt. Am Samstag
machte da« Gericht seine endgültige

Entscheidung in allen Fällen bekannt.

acht sür alte Plätze sowie 234 sür neue

Plätze zurückgezogen, macht gerade eine
Lizen« mehr, als wie letzte» Jahr bewil-
ligt ward. Ferner wurde angeordnet,

daß alle Wirthschaften im Eounty von

12 Uhr Mitternacht bis K Uhr Mor-

Laut dem monatlichen Bericht de«

Supt. Beemer befanden sich am I.

März KW Insassen im Hillside Heim,
mit Ausnahme eine« Monat« im Bor-
jahre die höchste Zahl, die sich je in dem

Heim befand.
Der Neger GoldSberry Dickerson

Da« frühzeitige Schließen der
Wirthschaften wird wahrscheinlich zur
Folge haben, daß auch der späte Stra-
ßenbahndienst wenigsten» theilweise ein
gestellt wird, da er sich nie bezahlte und

besucht und um t2b in Wechsel bestoh-

Flaschen versteckt.

ringen überreden, welch' erstere solide«
Gold und letztere echte Diamanten sein
sollten. Gcheimnißvoll erklärten ihm
die zwei Spitzbuben, daß ihr Titel zu
den Sachen kein klarer sei und sie daher
willen« sein würden, sie zu einem

Schleuderpreis zu oeräußern. Nach

geben, woraus die Kerle ihren Weg gin-

gen. Nach einiger Zeit wurde Gildar
verdächtig und nahm seinen großen Vor-
theil zu einem Juwelier, der ihm rund-
weg erklärte, daß die Uhr etwa einen

Dollar und die Ohrringe kaum zehn
Cent« werth sind. Bestürzt benachrich-
tigte der Geschröpfte hierauf die Polizei,
aber diese hatte wenig Hoffnung, die bei-
den Burschen zu erwischen, da sie un-

zweifelhaft sosort die Stadt verließen.
Al« einer der Schwindler wurde Dien-
stag Abend Vouis Eppstein verhaftet und

nach'einem Verhör in Ermangelung von

»blxi Bürgschaft dem Gesängniß'über-
wiesen. Bei dem es sich,
daß Gildar für die werthlosen Artikel
»12» bezahlte, indem er ZKO'vvn einem
Freund borgte.

1s Nächsten Samstag wird da» be-

rühmte E. Robinson'» Söhne Bockbier
sein Erscheinen'.machenLund die ganze
folgende Woche in allen Wirthschaften
an Zaps sein.

Die Ratten verursachen nach
einer Schätzung in England jährlich
einen Schaden von annähernd HSV,'
000,000.

Lockerer, mit Lust ge-
mischter Schnee leitet die
Wärme zehnmal weniger gut als
Sandboden.

Nicht weniger al! 49,-
ovo, 000 Stück Schlachtvieh
wurden während 1906 in dm Ber.
Staaten konsumirt.

Ein Feuer zerstörte in Clarke, La.,

die Holzhöfe der Louisiana ck Central
Lumber Co. und richtete einen Schaden
von ZIM.IXX) an.

Die geschiedene Gattin des frühe-
ren Großherzog« Leopold Salvator,

Frau Wilhelmine Wülfing, ist al»
geisteskrank einer Heilanstalt überwiesen
worden.

AuS Sayre. Pa., wird gemeldet,

daß zwischen 2«XI und 3<X) in den Werk-
stätten der Lehigh Valley-Eisenbahn
angestellte Kesselmacher einen Streik
inscenirt haben.

In der in Topeka, Ka«,, vertagte»

republikanischen StaatSco»vention wur-

den die.Delegaten zur;, National Con-
vention angewiesen, ihre Stimmen sür
Taft als PräsidenlschaftScandidat abzu.

Ein furchtbarer Sturm hat an

den Küsten der britischen Jnseln'gewüthet
und vor allem an der Westküste von Ir-
land großen Schaden anrichtet. Nach
den in London eingetroffenen Nachrich-
ten sind in den verschiedenen Hasen-
plätzen viele Schiffe und kleinere Fahr-
zeuge beschädigt und mehr al» zwanzig

Menschen getödtet.

Der Kaiser hat, wie verlautet, der
berittenen KapPolizei die Summe
von eintausend Pfd. Sterling überwie-
st». Da» ist der Lohn für die werth,

volle Hülfe, welche die Polizei bei der

Lösung der Ausgabe leistete, den Hotten-
totten-Häuptling Morengo, den gefähr-
lichsten Feind der Deutschen in Süd-
westafrika, unschädlich zu machen.

SiMainlchc Driglmw».

Sizilien lann sich noch heute rüh-
men, daß seinen Bergen Thä-

Lagt der Umstände in seine Felsenhöhle
zu fliehen. Vor zwei Jahren über-
raschte ihn di« Polizei in einem ein-

löste entkam. Ein Journalist aus
Monte Doro telegraphirte einen lan-
gen Bericht über den Kampf an ein
Blatt in Palermo. Aber Mulone ist

lagen zehn Lire (1 Lira 19.3
Cents) als Preis des Abdrucks bei.
Der unglückliche Berichterstatter verlieh
tags daraus sein Heim in Monte Doro

Schlafmittel ein. Wahrend des

mone noch im letzten Augenblick, zu er-
wachen, und er ergriff die Flucht. Er
war nicht weit als er sich

wurde abgewiesen, und man schleppte

ihn in den Kerler. Auch seine Ge-
schichte hat eine wunderliche Mischung

Reicher Bettler.
Ein Bettler stand in kalten Februar-

tagen vor dem Pariser Untergrund-
bahnhof Rue de Rome. Er hatte ein:n
Hut auf dem Kopf, durch dessen Lö-
cher der Wind pfiff, Schuhe, die mit
Bindfäden zusammengehalten wurden,
einen überall geflickten Rock, dazu ein
von Kummer und Sorge gleichsam
ausgehöhltes Gesicht, eine frostrothe
Nase. Der Bettler streckte den Bor-

seine Hand entgegen. An Sousstücken
(2V Sous gleich 1 Franc gleich 19.3
Cents), die hineinfielen, fehlte es ihm

schien an das Gesicht des Bettlers aller-
hand .Erinnerungen" zu knüpfen. Zur
peinlichsten Ueberrafchung des .Un-
glücklichen" und zum Mißfallen der

Umstehenden lieh er ihn verhaften und
zum nächsten Wachtposten bringen.

?Was wollen Sie von mir?" fragk der

Bettler entrüstet. .Ich bin ein armer
Unglücklicher, arm wie Hiob, und froh,

Pen schlafen legen kann. Warum ver-
haften Sie mich?' .Durchsuchn Sie
einmal den Mann!" gebot der Kom-

Einfpruchs unterwarfen die Polizisten
die Kleider des Bettler» einer genauen
Untersuchung. Hierbei fand man in
den Lumpen des B-ttlers nicht weniger
als 600 Francs in Gold und Bank-
noten, etwa 7000 bis 8000 Francs in
Rententiteln und SV Gutscheine auf
Brot (für die Volksküchen) bei sich. Die
Polizei beeilte sich, diesen Biedermann
wegen seiner betrügerischen Inan-
spruchnahme der öffentlichen Mildthä-
tigkeit in Haft zu schicken.

Den Anfang Hamburg!
bildete ein Blockhaus, das Karl der
Große (800 bis 814) auf einer An-
höhe zwischen der Elbe und Alfter ge-
gen die Slaven errichten ließ. Da das

Blockhaus von einer Waldung
(Hamme) umgeben war, erhielt ei den
Namen Hammaburg. Allmälig ent-
stand eine Ortschaft, die die Grundlage

heutigen t>amburos r»n».

Ist e» Gisenwaar« ?wir haben e<.

Der Majestie

Wäscher
erspart Zeit, Energie und Kleider, daher auch
Geld, außerdem reinigt er die Wäsche gründlicher.

Motor und Treibriemen Ausrüstung, wenn so

M Warum nicht ein Majestic Wäscher?

D Majestic Wascher. 86.73^

Hfoote Ntnd Shesr Vo.,
II» Washington Avenue.

Nächsten Samstag und die ganze folgende

Woche berühmte
E. R-bins-n's Böhne

in allen hervorragenden Wirthschafte» der
Stadt und des Connties an Zapf fein.

Ein Getränt für Feinschmecker!
Verfehlt ja nicht, dieses vorzügliche Gebräu

riner eingehenden Probe zu
unterwerfen.

-

Taylor.? John Rist von Storr»

aus dem Heimweg befand, einen Schlag-
ansall und sein Zustand gestaltete sich zu
einem solch' kritischen, sodaß man nur
geringe Hoffnung sür seine Wiedergene-

sling hatte. Erst später trat eine Wen-
dung zur Besserung ein.?Die Archbald
Zeche ist wegen nöthiger Reparaturen

aus unbestimmte Zeit geschlossen wor-

den. Herr Henri Nägeli war der ein-
zige, dem eine Lizens sür ein neue» Ho-
tel südlich von Scranton bewilligt wor-

den ist.?Morgen Abend wird im Rink
die gepflasterte Landstraße durch da«
County voii'tfShigen Rednern erörtert
w.rden und wer an der Sache Interesse
nimmt, sollte der Versammlting beiwoh-

s Nächsten Samstag wird da» de-
rühmte E. Robinson's Söhne Bockbier
sein Erscheinen machen und die ganze
folgende Woche in allen Wirthschaften
an Zapf sein.

Honridale.?Frl. Isabella Eck. die
für lange Jahre hier wohnhaft war und
al« Schneiderin beschäftigt war, starb
letzten Donnerstag in der Wohnung ihrer
Schwester zu Jersey City. Ihre Bei-
setzung fand Samstag hier statt, wobei
Pastor W. H. Hiller den Trauerdienst
leitete.?Da» Eigenthum der HoneSdale
und Hawley Straßenbahn Companie
wurde Montag durch den Scheriff beim
öffentlichen Verkauf zum Preis von nur

H 158.30 an Henry W. Dunning. Advo-

kat der Wyoming Trust Companie von
WilkeS-Barre, verkauft. Die Straßen-
bahn Companie soll sofort wieder neu

organisirt werden und sobald das Wet-

ter e» erlaubt, mit dem Bau der Bahn-
strecke weiter machen.?Albert Kinne von

Hazleton ist al» Nachfolger de» resignir-
len George Heschler als Braumeister in
die Irving Sliff Brauerei eingetreten.

Richter Norman Dike vom Ober-
gericht in Brooklyn erhielt einen mit
?Gesellschaft der Schwarzen Hand- un>

lerzeichneten Brief, in dem ihm gesagt
war, daß ein Mann den Auftrag erhal-
ten habe, ihn zu ermorden, weil er zu
streng gegen die Landsleute der Absender
de» Schreiben» gewesen war.

Deutsche Brieflisti.

H. R. Bierwirth. Frau L. Flick.
Frau Joel Heckman, William C.Klopsch.

Helen Uder. Anna Walter.

1s E. Robinson's Söhne Bockbier?-

ynd die ganze folgende Woche in allen
Wirthschaften de« CountieS und der

Stadt an Zapf.

.' j

A. Conrad ä- Sohn.
Allgemein«

Versicherung,
2»S Wyoming Avenue.

Scranton, Pa.

Hermann Gogolin,
Besitzer.de«

?Hermann Cate's,"
818?SÄ) Cpricr Slrsftr,

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

' 4SI Lackawanna »venu«.


